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Die Ausrüstung
des Verkehrsflugzeugs
Grundbedingung für einen zuverlässigen Lust¬

verkehr ist neben der cinivandfreicn Maschine
eine Instrumentenausrüstung , die allen Anfor¬
derungen an Zuverlässigkeit , Regelmäßigkeit
und llnabhüngtgkeit von der Wetterlage genügt.
Die im Verkehrsflugzeug eingebauten Instru¬
mente lassen sich nun nach ihrem Zweck in drei
Gruppen eintcileu, - und zwar solche , die der
Flugüberwachung, der Triebiverküberwachung
und für die Rauigalion dienende .

Zur Flugüberwachung dienen nun folgende
Instrumente : Fahrtmesser, Längsneigungömes-
ser, Qucrneignngsmcsser und Höhenmesser .
Sämtliche Instrumente werden wegen ihrer
Wichtigkeit meist in doppelter Ausführung ein¬
gebaut. Der Fahrtmesser ist meist ein
Staudruckmesser mit Benturiventil , als Längs-
netgungsmesscr kommen Flüssigkeits-Zeiger oder
Kreiselinstrumeiitc in Frage . Bei den Oncr -
ncigungSmcssern kennt man ebenfalls Flüssig -
keits - und Pcndelanzeiger , die jedoch nicht die
Schräglage gegenüber dem Horizont , sondern
irur Abweichungen von der dem Flugzüstand
entsprechenden fliegerisch richtigen Lage . Zur
Messung der Querneigung gegenüber dem
Horizont werden Kreiselinstrumentc benutzt , bei
denen der Kreisel in einen , Rahmen sitzt und
sich entweder nach allen Richtungen drehen kann
oder nur nm eine zu ihm senkrecht stehende
Achse. Die Wendezeiger enthalten Kreisel , deren
Bewegung nur eine eingeschränkte ist . Zur
Höhenmessnng ivird jetzt allgemein der Aneroid-
Höycnmesser verwendet, der vom baromete¬
rischen Luftdruck abhängig ist . An der Aufgabe
der akustischen Höhenmessnng für Flugzeuge
(Echo-Lot ) wird noch gearbeitet.

Die D rieb werk Überwachung geschieht
durch Instrumente , die die Drehzahl deS Motors
kontrollieren, die Borratsmeffer sür de» Tricb-
stosf , Fernthermometer . Als Drehzahlmesser
kommen neben den mit Fliehkrastpendel oder
nach den, Wirbclstromsystem arbeitenden auch
elektrische und neuerdings Luftdriickinstriimcnte
in Frage . 2) ie Borratsmesser arbeiten fast aus¬
schließlich nach dem pneumatischen Silstein , bei
denen ein Membran -Zciger-Jnstrument benutzt
wird.

Für die Navigation sind Kompasse Ab-
tristmcsser , Peilfernrohr » Luftlog, Sertant und
Bvrduhr neben einer eventuellen funktechnische»
Einrichtung notwendig. Tie normalen Flug -
zeuakompasse sind Flüssigkeitskompasse in den
verschiedendsten Ausführungen und Formen .

. Daneben flhdeu InduktionSkompassc Verwen¬
dung, die nach dem Dvnamo-Prinziv im mag¬
netischen Erdfeld arbeiten . In Polargebieten
können diese jedoch keine Verwendung finde »,
und man setzt an ihre Stelle Svunenkompasse.
Die Abtriftmesscr dienen zur Feststellung der
Abweichung gegenüber dem Kompaßkurs. Mit
Hilfe des AbtriftmesicrS ist eö leicht möglich, den
Kompaßkurs zu korrigieren . Der Abtrikt -
messer kann aber auch gleichzeitig als Peilgerat
benutzt werden, zu welchem Zweck Kimme und
Korn daran angebracht sind. TaS Lnftloa, das
noch nicht allgemein Verwendung findet , gibt den
vom Flugzeug in der Luft zurückgelegten Weg
in Kilometern an . Mit Hilfe deS Sextanten
ist es bei Fern - und NachElügen leicht möglich,
durch Feststellung der GestirnShöhe genaue
Standortmessungen vorzunehmen.

Häufig finden wir in einem modernen Flug¬
zeug auch noch weitere Instrumente , d >e aber
in der Hauptsache eine Entlastung des Piloten
bedeuten und nicht »»bedingt notwendig sind .

Wenn kippt der Kran ?
Rach den Aufzeichnungen des Reichsversichc-

rungsamtes sind im letzten Jahre fast 10 000
Kranunfälle registriert . Die meisten davon sind

Skalr. der Sicherheitseinrichtung; für Ausleger-Krane

auf Ueberlastung von Wippkranen zurückzusüh -
ren. Tic Grüße der an einem KrananSleger
hängenden Last bedingt zusammen mit dsr Nei¬
gung des Auslegers gegen die Senkrechte die
-standstcherhett des Urans . Obwohl die Kran¬
führer ein gutes Gefühl für diese Zusammen¬
hänge haben , kommt es doch immer wieder vor,
daß Krane infolge zu schräger Ausladung oder zu
großer Belastung umkippe » . Plan hat sich daher
um die Schaffung eines selbsttätigen Meßgerätes
bemüht, daß jederzeit eine Ablesung der Kran¬
belastung « .den Graddcr Standsichcrheiterkennen

läßt. Ein englischer Kapitän Frazer
Nash hat vor einiger Zeit eine der¬
artige Kontrollvorrichtung geschossen ,die jetzt auch in Deutschland mit Er¬
folg erprobt worden ist . Sie bestehtaus einem Exzenter, der in die Seil¬
rollen eingebaut wird und mit einer
Skala , die vom Führcrhaus aus über-
ivacht werden kann , in Verbindung
steht. Der Zug der Last und die Nei¬
gung des Auslegers wirken auf eine
Feder, die einen Zeiger über die Skala
bewegt . Man kann auf ihr ablcfen ,
ob die Standsicherheit des Urans ge¬
fährdet oder nicht . Nicht die absolute
Last , sondern die relative Beanspru¬
chung ist somit fcstgelegt. Dieses Gerät
hat in England bereits in den Unfall -
verhtttungsvorschriften Berücksichtigung
gefunden , auch hat man die Anzeige¬
vorrichtung mit akustischen oder opti¬
schen Signalen in Verbindung gebracht,
so daß bei der Näherung an die Ge-
fahrcnzone eine Hupe ertönt oder in
dem Führerstand eine rote Lampe aus -

'
lcitchtet. Man hofft , mit Hilfe dieser
Meßvorrichtung die Zahl der Kran-
unsällc um ein beträchtliches Maß ver¬
ringern zu können .

Kran mit Sicherheitsvorrichtung
(am Ausleger links neben dem Fiihrerhaus ist die Skala sichtbar )

Eine Drahtseilbahn mit Zwischenstation.
Das wirtschaftlichste Fördermittel für Massen¬

güter in dicht besiedelten Gebieten stellt heute
die Drahtseilbahn dar. Darum treffen wir sic
auch besonders häufig in de » Industriegebieten
an , wo sie zum Transport von Erzen, Kohlen
und Baustoffen dient . Eine neuartige Anlage
ist als Verbindungsbahn zwischen den Zechen

Seil an und ab . Es war demzufolge möglich,
den zweiten Teil der Bahn doppelt so stark zu
beladen wie den ersten . Ter Antrieb dieser
Bahn crsolgt von der Mtttelstation Wcsthausen
aus . Die von .Hansemann kommende Strecke
kann in einer Stunde etwa 70 Tonnen Fein¬
kohle bei einem Wagcnabstand von 140 Meter

v u

Einfahrt der Drahtseilbahn von den Zechen Hanse mann und Westhausen in der Zentralkokerei Hansa
Hansemann und Westhausen (Rheiuiich - westsäli -
sches Industriegebiet ) in Betrieb genommen
worden . Bon beiden hintereinander gelegenen
Zecheit bringt die Bahn die Kohlen zur Zentral -
tokerci Hansa , die in der Berlängernng der
Bahnlinien liegt. Es handelt sich hier also nm
eine Bahn mit ' doppelter Ladestelle , denn beide
Zechen sind durch ein Stahltranspvrtband . au
die Drahtseilbahn angcschlossen und beliefern
die Seilbahn . Die für die Zwischenstation be¬
stimmten Wagen kuppeln sich selbsttätig an das

und einer Fahrtgeschwindigkeit von 2,75 Meter
pro Sekunde transportieren . Hierzu liefert die
Mittelstation noch 85 Tonnen pro Stunde , so
daß die zur Kokerei führende Strecke bei einem
Wagcnabstand von knapp 70 Meter stündlich
153 Tonnen Kohlen befördert. Um die Ent¬
leerung der ankvmmenden Wagen zu erleichtern ,geht die Seilbahn an der Kokerei i „ eine Schie-
ncnhängebah» über , von der aus bei verlang¬samter Fahrt die Entleerung automatisch er¬
folgt .

Geschobene Schiffe auf der Donau.
Zum Transport von mehreren Lastkähneu zogen , sondern auch vom Schubschiss geschobenivird - auf den breiten amerikanischen Seen und werden . Es wird hierdurch nicht nur eine Er -

Flüsien seit Jahren schon das „Schubschiff" an - sparniS von Personal erzielt, sondern auch eine
gewendet : ein motorisch angetriebencs Schiff, sichere Führung der Kähne ermöglicht , da die
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Das neue Schubschiff
das vorne, hinten und seitlich von ihm befind¬
liche Lastkähne wie eine Herde befördert. Bor
kurzem ist auch auf der Donau ein derartiges
Schubschiff „Uhu" für den Bayerischen Lloyd in
Dienst gestellt worden. Schon der Name Schub¬
schiss besagt , daß im Gegensatz znm Gewohnten
die Kähne nicht nur hinter dem Schlepper ge-

„Uhu “ auf der Donau .
geschobenen Fahrzeuge vom Schubschiss aus ge¬
steuert werden, weil sie mit dem Schubschiss ein
einheitliches Aggregat bilden. Entsprechend sei¬
nem besonderen Verwendungszweck ist das Schiff
„Uhu " kurz und breit gebaut. (Länge 25 Meter ,
Breite 0 Meter . Tiefgang 1Z Meter . ) Das
Schiff wird fortbcwegt durch einen 700-PS -

Wie funktioniert
der Reissverschluss ?
Als vor weirigeu Jahren der Reißverschluß

erfunden wurde und durch seine vielseitige Ver¬
wendbarkeit Eingang in allen Weltteilen fand ,
zerbrachen sich viele Atensdien den Kops über
das rätselhast scheinende Funktionieren des
Verschlusses, der durd) einfaches Hin- und Hcr-
schieben des kleinen Sdiicbers mühelos geöffnet

Die Zähnchen des Reißverschlusses in starker Ver¬
größerung dargestellt.

und geschlossen werden tonnte , während bet still»
stehendem Schieber der Verschluß weder gewalt¬
sam geöffnet noch geschlossen werden konnte .

TeS Rätsels Lösung ist verblüffend einfach.
Nimmt man eine Lupe zur Hand und betrach¬

tet einen einzelnen Zahn deS Verschlusses ge¬
nauer , so bemerkt man aus der Oberseite des
Zahnes eine kleine pyramiücnsörmige Erhebung,während auf der Unterseite analog eine kleine
Vertiefung sid, befindet . Fest im Stoff oder Le¬
der verankert , ragen die Zähnchen etwa 1,3 mm
über die Stvffkantc' heraus und weifen genau
auf die Zwisdienräume der gegenüberliegenden
Zahnreihe . Bersuckit man nun . die beiden
Zahnreißen mit der Hand ineinanderzusügen,
mackit man dix Feststellung , daß die Zwischen-
räume zu klein dafür sind , so daß aus dies«

So trennt oder vereinigt der Schieber die Zähnchen
des Reißverschlusses.

Weise der Verschluß nidsi bewirkt werde » kaumDieses Ineinandersügen bzw. Auseinander -,
lösen wird aber mühelos von dem kleinen , herz¬förmigen Schieber bewirkt.

Beim Passieren deS Sdsicbers werden die ein¬
zelnen Zähnchen in ihrer Stellung zueinander
so verändert , daß sid, die Zwisdienräume an den
Spitzen der Zähndien vergröbern . Dadurch
tdiiebcn sid, die Zähnchen der beiden Zahnreihenlctcht Aneinander, nm dann nad, dem Verlassendes Schiebers fest ineinandergefügt zu sein .Derselbe Vorgang wiederholt sid, beim Oefsnendes Verschlusses . nur in umgekehrter Reihen¬
folge . Unsere bcigcfügtcn Skizzen erläuternbeyer als Worte diesen rätselhaft scheinenden,icdoch verblüsfend einfachen Vorgang.

Dieselmotor, der zwei Voith- Sck)ncider-Propellertreibt . Die neuartigen Propeller sind mit ver¬tikaler Ad,sc ungeordnet, ihre Vortriebskraftkann nad, jeder Richtung und Grüße eingestelltwerden. Die Propeller übernehmen daher
gleichzeitig die Wirkung des Vortriebs und der« teuerung . so daß die Ruderanlage fortfällt . Daalle Manöver (and, das Rückwärtsfahren ) beigleicher Prvpellcr -Trehrichtung ausgeführt wer¬den, ist es nicht notwendig, einen umsteuerbarenMotor zu veriöendcn, was eine weitere Verein-fad,nng des Betriebes bedeutet . Die außer-
ordentliche Manövriersähigkeit , welche dem-.' oith - -sch » eidcr -Propctlcr eigen ist , kommt dcurneuen - chiffsantriebsprinzip besonders zugute.Am « teucrstand bedient der Lchisfsfiihrer einenHebel und ein Rnderrad in der Größe einesAntolenkrades, und führt mit diesen beiden ohne
.-m ** - zu bedienenden Organen alleManöver aus . Das Ausfälligste der vielen mitdem neuen Antrieb ermöglichten Manöver istdas Wenden , wobei die aus Schubschiff und
Halmen bestehende 00 Meter lange Einheit sich
IN etwa ein bis zwei Minuten ans dem Stromum ihren Mittelpunkt auf der Stelle dreht . So¬
wohl das Schubversahren, als auch der neu¬
artige Antrieb wurde mit diesem Schiff daserstemal aus der Donau cingesührt. Tie bisherangeführten Versuche haben die Erwartungen ,die an die neue Anordnung und Maschinen -
anlage geknüpft wurden , voll erfüllt . Der
,Flhu " ist für die Beförderung rumänischer
Tankichifsc bestimmt .
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Ein nützliches

ist ein

Ister - Geschenk

bei einer öffentlichen Sparkasse .
Es bereitet Freude und erzieht zur Sparsamkeit .

Bezirks-Sparkasse Durlach
Kassenstunden : Samstags 8 - 1 Uhr

Werktags 8 - 12% und 14 % - 17 % .
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g « 3 — ĉ BOrt ^ o
ff ff ' * ff

3 ff ff
a « CS

a ^ S

jws

a | f |
2 ? ffl
2 a *
'° = 3 L
3 & 88

SS »

3IV
- 2 « 2
® 5 - ° A

3 3 3

3 = 5 3
0 3 °« SV 2 « 3

A er
A e :

t

: G >

c
©

iQp
5 rv

<a
?r
«

: »
1 ^
£
N

1 o
Z
Z
3 ra

K
© <5>

ra

M- t

» 3

<5>



fc . 90_ _ Karlsruher TaMatt , Dienstag , den 31 . März 1931

Das Llrteil im Fall Eckert.
Die Entfcheidungsgründe - es Kirchlichen Verwaliungsgerichis

Das Urteil des Kirchlichen 'Verwaltungs -
kierichtö in der Klagesache des Pfarrers Eckert
Legen den Evang. Obcrtirchenrat ist den Par¬
teien »gestellt worden. Pfarrer Eckert hatte
durch Klage bei dem Kirchl . Verwaltnugsgericht
beantragt, drei Verfügungen des Obcrkirchen -
rats als gegen die Bestimmungen der Artikel
ll8 , IM der Reichsverfaffung, des 8 17 Absatz 1
der Bad. Verfassung . des 8 äv der Kirchenver -
iassung, sowie der 88 l und 7 ff . und 2?! des
Drenstgcsetzcs verstoßend , anfzuheben. Es han¬
delt sich uml . das vom Oberkirchenrat am 28 . Januar >931
au Pfarrer Eckert gcrichicle Gebot, eine Piste
der von ihm beabsichtigten politischen Verstimm -
lungen vvrznlegen:

- . das » ach Ablehnung dieser Forderung durch
Pfarrer Eckert an ihn am 3ll . Januar 1931 ge¬
richtete Verbot , in politischen Versammlungen
«rgendwelcher Art bis auf weiteres öffentlich
aufzutreten -

3 . die mit Verfügung des Obcrkirchenrats vom
b- Februar ll gegen ihn ausgesprochene vor¬
läufige Amtsenthebung.

Die Klage z» Ziffer 1 und t wurde als un¬
begründet und die Klage zu Ziffer 3 als

unzulässig abgewiesen .
Aus den eingehenden Entfckeidnngs -

Gründen ist folgendes heroorznhebc» :
l . Alleinige «Grundlage für die Tätigkeit des

Berichts ist das Geietz über die Errichtung SeS
kirchl . Berwaltilngsgerichts vom 2a . Mai 1928,
durch welches in die Kirchenverfassung ein neuer
8 137 a eingefügt wurde, dessen Absätze 1 und 2
besagen :

»Die Entscheidungen der kirchlia >cn Behörden
und alle Wahlen mit Ausnahme der Wahl zur
Landessynodc können von den Beteiligten und
dem Oberkirchenrat durch Klage vor dem Kirchl .
Berwaltungsgcricht angefochten werden, wenn
die Klage auf Verletzung einer Rechtsvorschrift
aber darauf gestützt wird , daß die obwaltenden
tatsächlichen Verhältnisse die Berechtigung der
Behörde zu der angefochtenen 'Verfügung aus¬
schließen.

Soweit die staatlichen ordentlichen Gerichte
»der Berwaliungsgerichtc angcrufen werden
können , ist das Kirchl . Berwaltungsgerickn nicht
zuständig."

Die Zuständigkeit des Kirchl . Verwaltungs -
?erichts ist also zunächst in den Fällen ausge¬
schlossen , in denen die staatlichen ordentlichen
Gerichte oder Berwaltungsgerirh ^e angerufen
werden können; sie ist aber auch da "" ausge¬
schlossen, wenn sich aus der Auslegung eines

(Gesetzes ergibt, daß eine Entscheidung der Rach-
prüfung durch das Kirchl . Verwaltungsgericht
entzogen sein soll . Dies ist von besonderer
Bedeutung für die Abgrenzung ^er Zuständig¬
keit des Kirchl . Verwaltungsgerichts gegenüber
dem kirchliche » DienstgerichK , Sticht die Zuge¬
hörigkeit einer Entscheidung zu einem dienst-
gerichtlichen Verfahren an und für st "- ist ge¬
eignet, die Zuständigkeit des Verwaltungsge¬
richts auszuschließen . Es ist vielmehr möglich,
sofern nicht besondere Gründe dagegen sprechen,
rechtliche Vorfragen sincr dienstgerichtlichen
Entscheidung im Wege der Klage zur Entschei¬
dung des Kirchl . Verwaliungsgerichis zu brin¬
gen . Alle drei Verfügungen des Obcrnrchen-
rats , die durch Klage angefochten wurden , stehen
nun im Zusammenhang mit dem gegen Pfarrer
Eckert durch Verfügung des Oberkirchenrats
vom 1. Februar l »31 eingeleiteten diemtgericht -
lichen Verfahren , insofern jenes Verfahren sich
gerade auf den Ungehorsam des Pfarrers
Eckert gegeliüber den Verfügungen vom 28 . » .-
30. Januar 1931 stützt , und insofern die Ver¬
fügung vom 6 . Februar 1931 innncrhalb des
Dienststrafverfahrens die vorläufige 'Amtsent¬
hebung ansivricht. Bezüglich der beiden erst¬
erwähnten Verfügungen ist aber kein Umstand
ersichtlich, der die Herbeiführung einer für das
Dienstgericht präjudiziellen Entscheidung des
Verwaltungsgerichts ausschlösse. Fn dieser
Hinsickt bejabt daher das Kirchl . Vcrwaltungs
gericht seine Zuständigkeit.

Sticht dagegen zuständig erklärt es sich für die
Eiiticheidung über die 'Anfechtung der vor¬
läufigen Amtsenthebung . Diese Verfügung
stellt eine zum Dieustslrafverfahren gehörige
vorläufige Verwaltungsanordnung dar , deren
Geltung mit dem Spruch des Dienstaerichts ihr
natürliches Ende iiudci . Diese Verfügung will
und darf keinerlei Präindiz für den Spruch
des Tiensigerichts darstcllen . Das würde sie
über , wen » sie durch ein Urteil des Kirchlichen
Vcrwaltungsgerick' is bestätigt oder aufgehoben
würde, da nach Art . 2 8 11 des Gesetzes über
öic Errichtung des Kirchliche » Verwalt » » zs -
gcrichts das Urteil des Berwalinnosoerlchts
unan ' cchibar ist und für den Tatbestand. ii .r
den sie erlasse» ist . allen kirchlichen Behörden
gegenüber Rechtskraft schafkt. Weiterhin ist zu
erwäae» . daß nach Art . 2 8 2 Abs . 3 des erwähn¬
ten Gesetzes durch die Erhebung der Klage vor
dem Verwaltuugsaericht die Durchfübrnng d ? r
angeiochtenen Entscheidung bis zum Erlaß deS
Urteils gehemmt ist . Würde also die Klage
gegen die vorläufige Amtsentbebuna zugelasien ,
so hatte es jed- r nach 8 23 des Dienstgesetzes
vom Amte vorläufig enthobene Geistliche in der

Hand, diese Verfügung willkürlich außer Kraft
zu setzen . Damit wäre aber die Bestimmung
des 8 28 des Dienstgesetzes überhaupt illusorisch
geworden . Das konnte unmöglich die Absicht
des Gesetzgebers gewesen sein.

2 . Tie Verfügung des Oberkirchenrats vom
2 .8 . Januar 1981 enthält in ihrem erste n
Teil eine an den Klüger gerichtete , eindring¬
liche , ermahnende Bitte , bis aus weiteres das
Auftreten in öffentlichen politischen Versrmm-
lungeu zu unterlassen, damit die in iveiteu
Kreiien des Kirchenvolkes bestehende Beun¬
ruhigung über die Gefahr der Vertiefung eines
in die Pandcstirchc hineingelragenen Gegen¬
satzes, der sich ausschließlich auf außerkirch¬
liche , weltlich - politische Gründe stütze , sich wieder
legen könne . Daß durch diese» Teil der Ver¬
fügung der Klüger rn - sciaen durch die Ver¬
fassung verbriefte» Rechten beeinträchtigt wor-' den märe , ist nicht ersichtlich . Fm zweiten
Teil dieser Verfügung ivird für den Fall , daß
Ser Kläger dieser ermahnenden Bitte nicht Nach¬
komme, ihm die dienstliche Weisung gegeben ,
ei » Verzeichnis der pon ihm für die nächste
Zeit geplanten politischen Versammlungen vvr-
zulegcn , und außerdem von Fall zu Fall vor
Abhaltung jeder Versammlung rechtzeitig mit -
znteilcn , ob sie auch tatsächlich stattfinde . Dieie
dienstliche Weisung wurde vom Oderkirchen rar
dem Klüger gegenüber damit begründet, daß der
Kirchenpräsiöent der ihm obliegenden Pflicht ,die Amtsführung und den Wandel der Geist¬
lichen zu beanfsichtige» , nur genügen könne ,wenn er in der Page sei , sich die ihm zur Benr -
teilnng deS Anflretens des Klägers erforder¬
lichen Unterlage» zu verschaffe» . Dem Gericht
gegenüber nannte der Obcrkirchenrat als wei¬
tere Gründe noch , daß diese 'Verfügung oen
Zweck verfolgte, dem Oberkirchenrat « in Urteil
darüber zu ermöglichen , ob ein zu häufiges
Abiveseudseiu des Klägers vom Amtssitz nicht
der Amisftthrirng nachteilig wäre , und daft die
Behörde angenommen habe , Pfarrer Eckert
werde , wenn er wisse , daß eine verschärfte 'Auf¬
sicht über ihn ausgeübt werde , im volitischen
Kampf eine maßvollere Haltung einnehmen,die sein Weiterwirken als Geistlicher der
Evang .-prot . Pandeskirche ermögliche .Das Gericht konnte nicht erkennen, inwiefern
durch diese Verfügung 'Art . IM der Reichs -
verfasiung verletzt sein sollte. Auch bei eingehen¬der Prüfung der Frage , ob nicht Art . 1l8
Abi . I der Rcichsuerfassung oder der inhaltlich
gleichlautende 8 17 Abs . I der Bad . Verfassung
der angefochtenen Verfügung enigegcnstehc ,konnte das Gericht die Klage nicht für begrün¬
det erachten .

Die Kirchcnvcrfafsung aber und das kirchliche
Tienstgesetz sind nicht nur nicht verletzt , sie bil¬
den vielmehr eine ausreichende gesetzliche
Grundlage für die angcfvchtene Verfügung.

3 . Tie Verfügung. vom 3U . Januar 1931, durchdie dem Pfarrer Eckert mit sofortiger Wirkungbis auf weiteres jedes Auftreten als Redner in
politischen Versammlungen untersagt wird, ist
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damit begründet , daß Eckert durch die Weige¬
rung , ein Verzeichnis der von ihm geplanten
Versammlungen vorzulcgen, den Obcrkirchen¬
rat außerstande gesetzt habe , die unter den ob¬
waltenden Umstünden notwendige Aussicht über
sein dienstliches und außerdienstliches Verhal¬
ten in genügender Weise dnrchznsühren .

Bei der Prüfung , ob nicht diese Verfügung
gegen Art . 118 und 139 der Reichsverfassung .
17 Abs. 1 der Badischen 'Verfassung und 50 sf.
der Kirchenversassnng sowie des 8 1 des kirch¬
lichen Dienstgesetzes verstoße , ist außer dem be¬
reits über die Anwendbarkeit dieser Gesetzes¬
bestimmungen Gesagten noch folgendes ans -
zuführen :

Art . 1 l 8 , Abs . RB . gibt das Recht der freien
Metnungsänßeruug nur innerhalb der ^ ,ran
kcn der allgemeinen Gesetze." Es ist in der
Rcchtss - rccknng und im Schrifttum unbestrit¬
ten , daß als solche , „allgemeine Gesetze" , die zur
Regelung der besonderen Untcriverfnngsver '
hältnisie gewisser Personenlreise erlassenen Ge¬
setze und 'Verordnung , insbesondere m,o die
Disziplinargesetze und - Verordnungen für die
Beamten gelten. Rach Art . 137 Abs. 3 RB .
ordnet und vcrivaltet jede Retigionsgesellschast
ihre Angelegenheiten selbständig innerhalb der
Schranken des für alle gellenden Gesetzes . Jede
Religiviisgesellschaft darf deshalb auch selbst¬
ständig das Untermerfnngsverhältnis ihrer Be .
amten allgemein regeln , ohne sich dem Vormur -
anszusetzen , dadurch gegen den Griindsatz des
Art 118, Abs. l der Reichsverfassung z >t verstoßen

Die parteipolitischen Kämpfe der letzten Zei -
hatte» die Spannung und Erregung in den sich
gegcnüberstehcnden Pagern aufs äußerste ge -
stelgerr - Pfarrer Eckert hatte sich in die >vr -
dcrstc Pinie des Kampfes für die S .P .D . und
gegen die R .L .D .'A -P gestellt . Daß ihm ein
festige , leidenschaftliche 'Vertretung seiner 2h ! ! --
sassnng unter Außerachtlassung einer objektiven
Würdigung cntgegcnsteliendcr Slnsichten eignet ,
ergibt sich ans den vom Gericht scstgestellten
und in den im Urteilskatbestand eingehend
iviedergegebenen Vorgängen . Eine schwere
Explosion ivar in Reustadt a . H . im 'Anschluß
an eine Rede Eckerts erfolgt.

Die ÄÄürde und das Ansehen des durch ii»
uertrctencn geistliche» 2Iints schien , wie ans
zahlreichen Prefseäiißernngen und ' Zuschriften
sich ergab , infolge dieser Ereignisse und der so»
stigen publizistischen Tätigkeit Eckerts bereits
Schaden gelitten zu haben , und fernerhin durai
das von ihm geplante Auftreten als Redner ln
zahlreichen ivcitereu Versammlungen schwer ge¬
fährdet zit sein . Eine solche Gefährdung war
auch dann zu befürchten , wenn es ohne Schuld
Eckerts ans Anlaß feines 2lnftretcns zn Schlä¬
gereien und Tumilltcn kommen tollte . Das
2lmt erfaßt die gesamte Persönlichkeit des
Beamten . Er ist niemals nur Privatmann !
in allen seine» .Handlungen, auch außerhalb
seines Dienstes int engsten 'Wortsinn, muß er
sich dessen bewußt sein und bleiben , daß das
2lmt ihn bindet.

r-

%
<£&

Die schönsten

Krawatten
Hemden
Schlafanzüge

ferner
Handschuhe , Strümpfe , Socken ,
Pullovers etc,
kaufen Sie in unübertroffener Auswahlu. jeder Preis¬

lage wirklich billigst

Herrenmodehaus

Berta Baer
Kaiserstrasse 126 14607J

PPRTRI

Pertrix- Batterien sind von längsterLebens¬
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !
MnenllMen
Erditämmckc » . mit

Itafch . aeipitzt, Stan -
en . Wasch n . Ronm -
fiifile billig zu ber¬
eute » .« emvermauu,
Durlacher Allee 1V3,

am Bahndamm.
Telephon dSV» .

tellen-üesuchR
_ i

Sri . frei . Ali ., dnrcki-
ttü erfahr, i . Haush.
. Pflege , sucht
Bcrirauensvolteu.

iönntc evtk . Möbel f.
Zimm . mitvringcn.

Ingcb . uni. Nr . ,Ä17
»s Tagblatibiiro erb.

Ick suche für meine
lölährige Tochter

passende Stelle
in gut . Hause . Tie -
ielbe bat neun » lass .
Madchenrealichnle u .
2 Jahre höhere Han¬
delsschule absolviert :
Liähriqc kaufm . Lehr«
in Elsengrokbandlg.,erfahren im Kochen u.Bähen. Geil. Angeb .
unr dir. 327 i . Tag¬blattbüro erbeten .

Müllablulir .
Ani Karfreitag und

Ostermontag wird kein
Müll abgeholt . Die
betreffenden Bezirke
werden jeweils am
daranfsolgenden - Tag
bedient .Karlsruhe , den
31 . März 1V3I .
Ltädt . Ticfbauomt .

lkns

Feslweine
kaufen Sie am besten im

Spezialgeschäft !
Einige Posten aus unseiem

reichhaltigen Lager :
per Fl .

1929er marHgrSfier . . . -.90
I829erze :ttnger Riesling . 1 .30
1929er Als lertue il .lüetterkr.

ßeaiurztrammer . . 1 .30
1929er Oppenheim . Roiirgalie 1 .35
1930er Durbacber Cleuner . 1 .50
1929er Zeller schui.Herrgott 1.60
1930er FlirftenecH . schioßbg . 1 .80
1929er mettenheimer Eseisplad

Auslese . . 2 .35
Man verlange Preisliste

Steiner-Uleiimandluno
G . in . b . H

Karlotr . 22 Telef . 1300

, Conditorei und Caf6

Frledr . Nagel
Waldstraße 41 —- 45

empfielvt seine
aufs Reichhaltigste ausgeslattele

Öfter *

. .
Telefon 699

Kautöesuche
Eartenblunnen

z. Schlagen , zu kaufen
ge ! Ängeb . m. Preis
unr . Nr , 319 t . Tagbl.

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

Am Ostersamstag , den
4 April 1931 . sind unsere
Kassen und Kanzleien
wie al jährlich
GESCHLOSSEN

STADT . SPARKASSENAMT

Sin Gruss
des fffüädngs .

Gerade im Frühling empfindet wohl jeder die
anregende Stärke der gehaltvollen '4711" alt untchätz-
bare Wohltat Schon ihr würzig -frischer Duft ist wie
ein Hauch des Frühlings - erquickend, klar und rein
Die gleiche anregende Kraß besitzen die erlesenen
'4711 “ Kölnisch Wasser - Erzeugnisse, die - wie
alle Schöpfungen des Welthauses '4711" - das
Zeichen '4711' als Merkmal der Echtheit und

hervorragenden Güte tragen.
ÜBS® WASSER

Geschenk-Packungen : m 1.7S bis 4 .30 » Original -
Kistehen : CMC7.80 bis IS .60 » Original •

Haschen : KU 1JS , 3 .60 , 1.90 . Flach -
Format : sat 1 . 10, 2 .30 , 1. 10 »

Flasche in Ei -Form :
M 1.10.

Edel - Qualität
Blau - Gold - Etikette

t
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Rerren- Hfile
Der Kenner bevorzugt die
Ware vom

SpeziaUHaus

Neu - Eingang
Neue Preise

1 .90 2 .9Q 3 .50 4.50
und dann voran

der

höchste
Leistung .

wlh zeumor
Kaisersiraße 125/127 .

ZMUgL -

Beliteigekung .
Mittwoch , d. 4. Avril

>»31 . «achmitt. 2 USlt .werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstratze
gegen bare .Zahlung
im Vollstrcckungsii>egc
öffcmlidi versteigern :

4 Bnietts . 4 Kreden-
4x11, 2 Schrcibttschc, 1
« viegcls brk., 1 Jlnr -
garder . . 4 Pavvichere ,
1 Bücherschrank, ein
Schreibtiich^ 4 Oelgc-
mälde , 1 Herrenfahr¬
rad . 1 2-crtiko . eilt
bsrammoph . . 200 Do¬
sen Wichse . 106 iX-i . Li¬
kör. 40 P . Stahllvän «,
60 Tos . Bodenwachs .
20 Das. 50
Stück weihe Seife , 4
Standuhr . 4 Svsa mit
2 Sesseln , 4 Silber -
schrank n . e . d . mehr .

Karlsruhe . den
28. -Müi , , « H4.

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Moderne , hochhcrrschastlichc

i zimer -Mwmz
in der Hirschstraste. mit Terrasse und Karten
Zentralheizung , Warniwasserbcrcitnng und
rcickil. Zubehör , auf 1. Oktober ,n vermieten .

Baimeschäst Wilbelm Stöber .
Rüvvürreritraste >3 . Telefon 87.

3njßDG3=
Bersteigerung.

Mittwoch , d. 1. Avril
i »8>. nachmitt . 2 Itfir ,
werde ich in 'tarlS -
ruhc . im Psandlokal .

Herrenstragc ’-öa,
gegen bare -rahlung
im Bollstreckniigsweg«
öffcnZicĥ r versteigern :

4 Bcrtiko . 1 gr . Wa-
rcnschrank mit 4 Slbt . ,
4 Lchrcibmasch. Stoe
wer . 3 Btld . m . Gold
rahm . , 2 Harmvniu -m ,
02 Bibeln . 4 Wein¬
schrank m . 30 Flaschen
Wein , 1 Schreibtisch, 2
Diwans . 1 Büfett , 4
Trumenu m . Konioln
n . Säulen . 4 Aztszieli-
ttsch. 4 Scrvicttischch .mit Ptaiolikavlatte . 4
tstähtischchcu , 1 Korb -
tisch m . 3 Korbsesseln,
4 Brockhauo - Konvers . '
Lexikon. 4 Grammv
vbon . 31 m gr . Plüsch
lt . weih . GiZ innrer so¬
wie 42 Wintermäntel .

5> a r l ö r n b c . den
30 . 'Mir * 1031.Noö .
LbergerichtSvollztehcr .

I 'fl 'ftiletfifl * f tfiH'H & flHHii
zu den Feiertagen
besonders willkommen

solange Vorrat

Gemüse-Erbsen . . vt D0.. 52 $
Junge Erbsen . . . mjo,c 6D „
Junge Erbsen mf . Dose 70,,
Schnitt* u . BrechbohnenS 45 9
Schnitt- u,Brechbohnen \ 25 9
Karotten geschnitten . . 4/i Dose 40 #
KarOtten geschnitten , . l/2 Dose 25 3jl

Junger Spinat . . do C 55
Junger Spinat . . d 35 *
Stangen-Spargel dünn ulD . I .6D
Brechspargeldünn ^ i , I .50
Brechspargel dünn Vs DoSc 80 *
Preiselbeeren . Dose 1 .00
Preiselbeeren . >/s Dose 0 .60
Pflaumen mit Stein . . . . % Dose 0 .60
Pflaumen ohne Stein _ »/, Dose 0 . 85
Erdbeeren . v , Dose 1 . 45
Kirschen mit Stein . »/t Dose 1 . 00
Kirschen ohne Stein . . . . . Vi Dose 1,25

Mirabellen , Ananas , Aprikosen

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d . 1 . Avril
4834, «achmitt. 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstraste 45».
gegen bare Zahlung
ui: Bollstreckiingsweae
öffentlich versteigern :

4 komvl. Tchlafzim
wer . 4 Badewanne . 4
Wrsa .masch ., 2 Boden -
tevvrche . 7 Tische , 8
Stühle , 4 Mineralog .
Sammlung , 4 Sessel.
4 Klavier . 2 Bert - kos ,
4 Gisfchravk . 4 Flur¬
garderobe . 4 Bilder . 1
Ehaiselvng , I Photo -
avvarat . 1 Partie Toi¬
lette - Artikel . 2 Oel -
gemälde , 4 Bücher-
Ichrünke . 2 BüiettS , I
Kastenschranl , 6 Spie -
aelichrke. . 2 Kommo¬
den. 4 Schrei » masch . ,
4 Dezimalwaav : . ein
Nähtisch, 2 Standuhr . ,3 Gra .nmovb . -Schrke. ,und anderes nehr .K a r l äruije , den
28. Marz 4!,3l .Kreisels,Gerichtsvollzieber .

ZwllNgS-
Mittwvch . d . 4 . Avril

>831 . nachm!» . 2 Ubr.werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstratze 45» .
siegen bare Zahlung
iiii BollstreckungSwege
oilentlich versteigern :
,.l Persoiienantv Biev-
stver ßbevrolet . 2 Bü¬
cherschränke . 3 Näh¬maschinen. 2 Schreib¬
maschinen. 1 Büfett . 4
Schreibtisch. :> Sofa .21 ÄZüronhren versch .Art , 4 Standuhr Mar¬
mor . 4 Grammovh .-Schrank . 4 Regulator .2 schränke . 4 Bcrtiko ,2 Komodcn . 2 Tische ,4 Liegestuhl , 2 Svrcch -
avvaraie . 4 Abricht¬
maschine. 4 Kredenz,4 Nähtisch, 6 Stühle ,3 Ruhebeiten . 2 Svie -
gelschränke. 4 Wasch -
kommode, 4 Stand¬
uhr . 3 Oelgemäld «, 2Be» , m. Rüst .. -Rachi¬
tische. 4 Waschtisch . 2
Eaftrrädcr . 2 kl . Bü¬
cherschränke , 1 Jlnr -
gardcrobc , 2 Gobelir -
4 kl . Schränkchen.

Karlsruhe , den
30 März 1931.

K i sch e r .Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten

SMMllS
Wcsteudstr. 67, 9 3im .,mi ! groß . Diele , Zen -
tralheiz . . Garten -Ter -
raste u. reich ! Zubeh . ,zum 4 . Juli zu vcrm .Näheres : 2 . Stock.

Telephon 7762 .
Kaiferallee 17a

neb. Brauerei Printz ,
ist im 2. Stock

7 Zimmerwohnnng
mit reicht . Zubeh auf
4. . J « li zu vermieten .Näh . daselbst 4. Stock.
Telephon 3269 . _Schöne
7 Zimmer-

Wohnung
Amalienstraste 24 . neu
bergerichtet, sofort zuvermiet . Näheres bei

Reinhardt .Erbvrinzenstr . 4 . Ik.
_ Telephon 4265 .

Wohnung
tu verm . auf 4. Juli ,
2 . St . . 5 « r . Zimmer
ui . Bad , Maus , n all.
Zubeh . . in best . Aus¬
stattung . schönste Lag«
d. Westendstrastc. An -
gebotc unter Nr . 4996
ins Tagblattbnro erb.

Lellopnonsoniierung

»N8 buntem , mooern . strob -
gellecbl mlt Rrmägarnierung

. Frauennuf
rlorina , mit durchbrochenem
Borden rand , flotte Garnicrnng

MW « r antasiegeilecht , nnt aparter
Bandgamierung

Billigen
Oste r-A ng ehot

Damenfafdien
in allen Modefarben und Leder -Arten
auf Tischen ausgelegt zum Aussuchen

Serie I _ II_ III IV_ V_
1 .90 2.90 3 .9Ö 4.90 5.90

6 Zimmer Wohnung
mit Zentralheizung . ■äßctienbfttone J 3 I „ für
Arzt besonders geeignet, auf 1. Juli oder
früher zn vermieten . Anznsehcn von 11 bis
43 und 16— in Uhr . _

3 Zim .
-

Wohnung
Gcbhardstratze 12 , XII . Stock . Bahnhofc -
nähc . modern , geräumig , ev . mit Autogarugc .soiort oder finiter »u ocimicten .

Näheres Klauvreclnstras,« 15 . Tel . 31 .5l .

i 3ira.‘3Bohn. JfÄffr '
" « ' ’ Licht , sofort od . sväl

zu vermiet . Turlachcr
Allee 39. vart .

Aorkftr. 63, 4. Stock,
ist auf 4. Juli , 2 . Lt .
sofort od . ivätcr samt
lubehör zu vermtct .
tähcreS 4. Stock. lkS .

Telephon 2789 .

Schön«
S Zim .-Wolin .
m . reicht . Znbch . nebst
Garten auf 1 . Juli ,evll . früher zu vcrm .

Maranstratze 29. 4 ,
Schöne

L Zim.-S8ohil.
mit Badezimmer und
sonstig. Zubeh . in der
Rüvvurrerstr . . vis -»-
vis dem Seminargar -
tcn . auf 4. Mai zu
vermiet . Angeb . unt .
Nr . 332 i . Tagblattb .

s s m m und 5 % Rabatt

Pfanukudi

Weltendltr. 46a
beim Mühlbura . Tor ,
4 Zim .-
z. verm . Näh . 3 . Stock.

Biömarckftrahe 79,
2, Stock, 5 Zimm . mit
Bad . a . 1 . Slug. z. PrS .
v . 450 ^ zu tun . All¬
zusehen das.. Näh . bei

Zimmer mann ,
Mvltkestraste 25.

Schöne 4 Zimmer -
Wohnung m . Bad aus
4. Juli zu vermieten .
2! äbeves : Marie . Alc-
randrastrastc 3» , Itl .

Durlach , in besterem
Sans «, ist eine schöne
2 Zim .-Wohnung
mit «« schloss . SliiSban.
.Küche , Bad u . allem
Zubcüür zu vermiet .Ängeb . nnt . Nr . 5014
ins Tagblattbüro erb.

3 3 im.-
lWetberf . i auf l . Mai
od. iväter zu vermiet .
Angcb . unter Nr . 331
tiis Tagblattbiiro erb.
In uns . Baublock , Gckc
Blücher - u. Tragoncr -
str., baben wir ein«
3 Zim .-Wohnung

und ein«
4 Zim .-Wohnung
nebst Bad . Mädchens
u . sonst . Zubehör auf
1. Avril 34 zu verm .
Zu erfragen :
Seminantr . lv . Büro .

Schöne
2 Miner-

WÄNIM
in prächtig, Wohnlage ,
m . »eschlofs. Beranda ,
Küche u . Bad . auf
1 . Juli 4934 zu ver¬
mieten . Näheres :

Zchntstrasie 3 . 14 .lnenes Rüvvurrer
Wobnvtcrtell ,

Älletnst . Dame sucht
sonnige
2 Zim .>
in nur gutem Hause.
Angeb . unt . 2ir . 5046
ins Taablattbüro erb.

Blusen
in großer Aus - 2 AA
wähl von . . . .

auf¬
wärts

Baitsch & Zircher
Erbprinzenstraße 21

rukmbelglage .
Dnrlach , ist eine schön«
Blllenwobnuug von
3 Zimm . , bcizv . Glas¬
veranda n . all . Zube¬
hör zu verm . 2täb . :SchiUcrstr. 4a . vart . , r .

Nahe am Markivlab
gui möbl . Pari . -Zim -
mer . lev. . u . el . Licht ,
zum 1 . od . 46 . April
zu verm . Zähringcr -
strasie 61 .
2 große Zimmer

m . Ball ., schön möbl ..
in . Riiael . gut hcizb . .
clcktr . Licht , an solid.
Hrn . auf 4 . Avril od .
später zu vermielen ,
Westendstrahe 60, 11 .Blsmarckftr . 33. lll . .

gegeunb . d . Giimna -
liuin . ist ein aut
möbliertes Zimmer

an iol . Dam « od . Hrn .
vreisivert abzugcbeu .

Gnt möbliertesZimmer
sofort od . spät, zu vm .
Züartenstr . 44» .̂ pari .

Möbl . Zimmer
mit Jriibstück zu ver¬
mieten . Preis 28 M.

Bocck hstr . 14 , ir, , r .
Möbl . frdl . sonnig .

Zimmer an !ol . Hrn .
od . Irl . lberufst . ) so¬
fort zu vermieten .Garten str. 60. Il . jy .
Gcmittl . möbl . Zimm .
auf 1 . Slvril zu ver¬
mieten .
Kriegsstr . 92 . Stb . ,

1 Trevve , bei Müller .
DoualaSftrnstc

^
>z . II >.

nächst Hauvtvost . schön ,freundliches
Zimmer

el . Licht , zu vermiet .Möbl . Zimmer m . cl.
Licht , sof. zu vermiet .
Monatl 25 .M. Schüt¬
zen » ! . 22, III . Bdh .

Leeres Zimmer
mit 2 , Jenst ., sev . Gin-
gang . - billig zu venn .
Rbcinstraste 36. II .

Geräumige
2 Zim .-

'
IN. Zubeh . . in Mittel - ,
Äbeststadt oder Bahn -
hosnäh«, v . 2 Personen
aus l . Juli gesucht .
2lngeb. unter Nr . 326
ins Tagblattbüro erb.
2-3 3 im .-Wohn.

aus 1 . Juli von 3 er¬
wachsenen Personen
a c s n ch t . Angcb . mit
Preisangabe nnt . 2ir .
5645 i : Tagbla .tbüro .

At möbl. Zimm .
cl . Licht , 4—2 Bett . u.Pcniion . ivf . zu vcrm .Ettling « rstr . 21 . pari .

2 leere Zimmer
sonn . m . Balkon , evtl .
Küchenben. . svs. billig
zu vermieten .

Borkstrastc 43» . Ik .

3

Sans
B ei erth .A llee u B a hn-
liosnähe, aus 4 . Juli
frciwerdend . 9 Zimm . ,
Wintergarten , Küche ,Bad ii . reicht . Zubeh .mit (« arten lPlalr für
2lutogaragc > zu ver¬
kaufen . evtl , zu ver¬
mieten . ?lngeb . unter
Nr . 5M7,i . Tagblattb ,

Wohn- ünd
(Mid]iiit6l|aii5
Nähe Hanvtbhs .. B̂ü¬
ros . Lagerbau , Werk¬
stätten . gut rentierend ,
zu verkaufen . Angcb.unter Nr . 343 i . Tag -
bta .tbüro erbeten

Gelegenheit.Pianos
tu eigener Werk¬

stätte durchgearbei-
tet. stets zu günfti .
gen Preisen abzu -
gcben. Garantie .H. Maurer

Pianvlager .Kaiserstrastc 176 ,
^ rck ^ ^ trschstras^

Hindensagcn
sehr gut erhatten . für
15 .ä zu verkauf « ,i .Parkstraste II . kV . , r .

liLäenMÄhokiil «'

Eebharditratze 12
massiv erbaut trvcken .
heizbar , ante beaucme
Zutahrt . - 'Näheres :
L Körner . Klanv -
rrchtltr . 15 Del 3151

Einsmnilien-
4 t Zimmer u . reicht .
Zubehör in vornehm¬
ster rnhiaer und doch
zcnoral . Lage, zu Ver¬
käufen od . ans 1. Juli
z» vermietcii . Zn er-
srag . i . Dagblatibüro .
5olng8n !!ejt5kmi !!

1 Speisezimmer
lCüäienI

Büfett ,
Kredenz,

JW . 350
Möb - ss-' brik

Eebr . Klein.
Durlacherstr . « 7,89 .
Riivvurrrrstranr >4.

4 -Psd . -Werveväckchcn
als Dstcrvräsentvück-
chen mit : Schinken - ,Zcr .vclat - , Salami - ,Plockwurst. 5 .iai :vtark
franko . Otto SIcvers .Niendorf 5 . bei Lok¬
stedt . Holstein .

15a . 3<i— K Zciilner .
gutes Seu

zu verkauf . Hoiheinz,
Blankenloch ,Eggensteinerstu 46.

Zirlü 26 Zir . crftkUMerheu
zu verkaufen .Ettlingen ,
_ Rheinstra fe 22.

Gebranchees
Speilezimmer

billig zu verk. Kovn-
blumc nstr aste :!, I l^ r .
Schöne. dre! >ährtge
Maulbeerpslanzen
billig zu verkaufen .Grünwettersbach ,
— Kirctiftra ste 42,

Verschied. Jlug - und
Heckkäfigc , zerlegbar ,vreisw . abzug . vd . zu
tauschen, « aufmanu ,Rudolfitraste 8 .
tiohlenherd . schw.. sehr
gut erhalt ., zu verkf.
Wilhelmstrs 76, llk .

Brillant - Ring
mit g röste rem Stein ,
u . 1 Brillant -Kollier
mm Privat zu ver¬
kaufe» . Jnteresteiucn
belieben Angeb . unter
Nr 5618 i . Tagbtatt -
büro einznienden .
Biedernieiermöb.

Sofa , rische. Bücher¬
schränke 'Zitrin . . Gck -
ichrayl billig . Ruf ,
.Krvnenitrastc 4 .

Schlafzimmer , aborn .
im ., ganz moderne
Dorm , das Ztnimer
eignet sich f . bte mo¬
dern « Neubauwoh¬
nung . oder aber ,
wenn Sie Ihr altes
Schlafzimmer durch
ein modernes ersehen
wollen . Jür diesen
>>all nehmen wir
auch Ihr al >cs Zim¬
mer zurück . Ta -
Zimmer besteht ans
4 drcir . Garderobe -
schrai . k mit Jnncn -
sviccl . runde >' ck" >'
,» B - -i,--b 8 en v ' i « ab
rundeten Tockcl-
varticn . 2 8! acht-
tiichc mit Kristall -
glasplattcn . 1 LSaich-
kommok ' mit ivctst .Marmor u . Svicacl .
aufsali , 2 Stiiblc
mit Tcidcniamt be¬
zogen . i Handtuch¬
halter .
Preis RM . «75 . - .
Nüven Sic dieses
günstige Angebot.
Möbelhaus

Cnrl Bnnm & Ko.
Kein Laden Stän¬
diges Lager über 166
Zimmer n . Küche »,
r . ung . ri ^ roia -runk,

26. z: ltur . Säirk . » Jt ,
2tür . Schränke 45 u.
26.it vol . Bücherfchrk.
33.*'

, 22asch - lt . Nache -
tischc mit it . oh . Mar¬
mor . Schreibt . , kompl.
2! ett u . ivnstig . billig .
RusS Au - « . Berkf .,

Krmien st raste , >. ,
LLeg. 'Zerkleiiieriuig

des Haushalts
zu verkaufen.

'
Wohnz.- Ginrrchl . Sosa ,Sliihlc , Sessel. Tisch ,evtl , mir kl . Schreibt .

Haiti . 11 - 1 u . 3—3 .Zahnstraste 46 . pari .Hä n d le r ans « cschl .

Schüu . Plüschdiwa «
86aV Lbaisclong . neu
bez . 36, Dlvl .- Schrcib -
ttsch wie wen 76, 2tür .
Schränke v . 25 ^ an .
Itür . Schrank 12 , Ver¬
tiko 40 , Kommode 13.
Waschkommode 15. m .
Marm . 24 , 33, Tische .
Stühle . KUchenschrank
48 . wst . Metallbctt . 17,
Bettstelle m . Rost 16 ,
2 gl . Betten 30, Ked .-
Be . t . u . sonst , tileaen-
stänüe , all . sehr billig
im Au - u . Licrk . Gut -
maun . Ziudolsstr. 12.

Schweres eichenes
Speilezimnier

gebraucht .
Büfett und Kredenz

RM . 275 -
I . Baader . Möbel -

vertr . , Waldhorn » . 24 .
Ausziehtische. Tische ,

mod. Jliirgaideroben ,
Tivlom .- Schreibtische,
Sviegel u . Schränke ,
Diwan , Bcrtiko . saüb.

1 Kinöerliegwng .
weist . Brennabor , K .-
W.K . tadellos erhalt .,

3CH 45.—, zu verkauf,
hsoggenbachstrave 28.

Küche «
tu grohsr Auswahl ,
sehr billig .

öitzler.
Mvvcrhaus .

Lndw .- Wilhclmstr . 17.
Zahliingsertcicht .

Sehref &mafitiine
fabrikncn . b i l l i a zu
verkaufen . 2lngebvtc
nm . Nr . 31,26 i . Tag -
blattbnro erbeten .

vx »
LßfilnÄ/

Für Mk, 48 .. eil elüiiter Hcrrcn-Manfc! »« Rud. Hildo Dleirhh
Ir
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